
TUBERKULOSE BEI HABICHTSKAUZ (Strix uralensis Pall.) 
UND TUR�tfF ALKE (Falco tinunculus L.) 

$TEFAN KOHL 

Die Tuberkulose ist eine Seuche die besonders die Besti:inde der 
Tiergi:irten und Züchtereien anfi:illt und dort ofterhebliche Schi:iden ver­
ursacht. Bei freilebenden Vögel kommt sie sicherlich öfters vor, wird 
aber nur seiten bemerkt, da sie zu Massentod nicht führt. 

Am hi:iufigsten wird die Tuberkulose bei kulturfolgenden Vögeln 
beobachtet die in zivilisierten Gebieten vorkommen (BRENDT-MEISE, 
1 958) .  Gerade deshalb und aus dem Grunde, dass es auch zu einer Infek­
tion des Menschens durch den avii:iren Typus kommen kann und diese 
sogar in der letzten Zeit zunimmt (GRIMM, 1 953) ,  ist die Kenntnis der 
infektierten Arten wünschenswert. 

Hervorgerufen wird diese Krankheit durch kleine stabchenförmige 
Bakterien, die Mycobacterium tuberculosis (Koch) LEHMANN und NEU­
MANN, 1 896; benannt werden. Von diesen Bakterien sind uns drei Typen 
bekannt (KREMBS, 1 939 ; STAMATIN, 1 957) .  l. Der Menschentypus 
wurde bei Mensch, Hund, Katze (selten Rind) und Papagei nachgewie­
sen; 2 .  Der Rindertypus kommt bei Rind, Schaf, Ziege, Schwein, Reh, 
Hirsch, als auch beim Menschen vor (besonders bei Kinder), wurde aber 
auch bei einer Silbermöwe (JAKOB, in GOETHE, 1956)  gefunden. 3. Der 
Geflügeltypus ist beim Hausgeflügel, bei Vögeln der Tiergi:irten aber 
auch bei Vögeln aus freier Natur anzutreffen. Es sind Fi:ille bekannt, 
dass von 20 Turmfalken 5 Exemplm·e an einer M iliar-Tuberkulose ein­
gegangen sind (PIECHOCKI, 1 954). Von den Vögeln werden noch fol­
gende Arten als von Tuberkulose Befallene erwahnt: Fasan, Rebhuhn, 
Kolkrabe, Krahe, Elster, Taube, Adler, Amsel, Speding (VIOR, 1962) , 
Wasserhuhn, Steinkauz (KREMBS, 1 939)  und Auerhuhn (FUSCHERBER­
GER , 1 942; BOBACK, 1 966) .  (Ich seiber habe über 1 00 Auerhahne pra­
pariert - aus den Karpaten -, fand aber Tuberkulose nicht . ) .  
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Am 4. November 1 964 erhielt ich einen Habichtskauz (Strix uralen­
sis Pall . ) ,  aus dem Tiergarten von Tg.-Mure�. Bei dieser Eule konnte 
Tuberkulose festgestelit werden. Die Tatsache w'ar nicht von besonderem 
Interesse, da bei Vögeln in Gefangenschaft eine solche Infektion gut be­
kannt ist. 

Am 2 7 .  Marz 1 965 erhielt ich auch freier Natur ebenfaUs einen 
Habichtskauz (Strix uralensis Pall .). Dieses Exemplar - ein Mannchen 
- war sehr abgemagerrt und wog nur 582 g. Das Durchs chnittsgewicht 
von 25 Mannchen betragt 738 g. Lunge und Leber war stark mit kleinen 
gelbtlichen Knötchen durchsetzt. Die mikroskopische Untersuchung be­
statigte einwandfrei den Mycobacterium tuberculosis, kleine Saure- und 
Alkoholresistente Stábchen, in grosser Menge. 

Fig. 1/a 

.Als dritten Vogel .erhielt ich am 12.  November 1 967  aus der Um­
gebung .von Reghin ein Turmfalken (Falco tinnunculus L.), Mannchen. 
Dieser Vogel war ebenfalls sehr abgemagert. Das Durchschnittsgewicht 
des Turmfalken-Mannchens wird auf 1 8 0  g gesetzt (PIECHOCKI, 1954) , 
dieser Vogel wog hingegen nur 108 , 5  g. Bei diesem Exemplar wurden 
fast in allen Körperteilen Knötchen, etwas unter Linsengrösse, gefunden. 
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Diese gelblichen Knötchen sind im Inneren verkast und enthalten grosse 
Mengen der Bakterien. 

Unter der I-Iaut, beim Kniegelenk, in der Schultergegend, an det� 
Jinken Seite der Kehle und am Ende des Beckens wa.ren einige Knötchen 
auffindbar. Am hinteren Teil des Brustbeines war ebenfaUs ein Knoten 
und dort war auch im Knochen ein Loch vorhanden. An den rechten 
Rippen hefteten mehrere, an der linken wenigere Knötchen. Zwischen 
dem Gabelbein waren mehrere und eines auch an der Speiseröhre. 

Fig. 1/b 

Die Leber war ganz voll mit Knötchen und über dem rechten Lap­
pc;n befand sich ein aus mehreren Knötchen bestebender grosser Knoten 
(Abb. l a und b). Ebenso war auch die Schleimhautschichte zwischen 
dem Darmkanal als auch der Darm selbst voll mit Knötchen (Abb. 2 a 
und b). An den beiden vorderen Lappen der linken Niere je ein Knoten 
und am hinteren Rand des dritten Lappens ebenso eines. 
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An der linken Lungenhiüfte befand sich ebenfaUs ein Knötchen und 
entlang der Wirbelsaule waren mehrere . 

Dieser so sehr abgemagerte Vogel ist sicherlich an dieser Krankheit 
eingegangen. 

Leider bot sich keine Gelengenheit bei diesen Fallen den Typus des 
Bakteriums zu bestimmen. 

Da in den meisten Fallen die Ansteckung mit der Nahrungsaufnah­
me erfolgt, stellt sich von selbst die Frage : Kann es bei diesen erwahnten 
Arten, die auch Mausevertilger sind, nicht auch zu einer Infektion durch 
den von WELLS (STAMATIN, 1 957) anerkannten "murin" Typus kom­
men, da wahrscheinlich durch Fütterung mit schlachtabHillen es schon 
zur Infektion einer Silbermöwe durch den "bovin" Typus karn. 
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TUBERCULOZA L A  HUHUREZ MAR.E $I VI NDEREL RO$U 
Accas+.a boala poate fi in til n ita mai al es in par ru ri zoologice $Í in crescatori i .  

Probabil· · c a  s e  gií.se;;te $i in .n<1tura mai d e s ,  í nsa din cauza c a  nu provoa cá 
pierderi l ll masa, nU este U$Or ol:Jservata. 

La pasiiri se .case$te mai ales Ja acelea care tráit'SC in mediu eu civilizatie 
{BRENDT-MEISE, 1 9.58 ) .  C hiar d i n  a ceasta cauzá ;;i  prin faptul ca infectia omului 
eu tipu l  aviar a el evenit in ultimul tirn.p m:;ü de8 sa (GF IMM, 1953) , este bine 
d c  .a cunoa$te speciile de pasári infectate. 

Tuberculoza este provoeata de baciiul Mycobacter i u m  tuberculosis (Koch) 
LEHMANN $Í NEUMANN, 1 896.  La acest bacil sint 2 tipuri CLm.oscute (KREMBS,  J 93D ; STAMATIN, 1 957) : J )  Tipul uman s e  intí]ne$te la o m ,  ciine pisicá -? i  
papagal (rareori l a  bovine) ; 2.)  Tipul 'bovin a fost gásü l a  bovine, oaie, capra, 

porc, caprioará, cerb. d ar ;;i la om (mai ales la copi i ) .  Intr-un caz ,a fost gási:t 
-:�i la u n  Martin argintiu (JAKOB; in GOETHF:: , 19.56)  ; 3) Tipul ;wiar se intil­
ne;;ie mai ales l? pasiiri de curte $i la cele din p élrcuri zoologice. Acest tip a 
mai fÜst cons�atat: la u rmato are1e s·pecii  : Faza n .  potirniche, corb ,  cio,ara, cotofaná, 
ponmbeL acvilá.: mierla ,  vrab.ie (VJOR. 1962) ,  gaim1$a d e  balta, c:ucuvaie . (KREMBS, 
1939), ;;i, coco;; . . .  (ie multe (FUSCHEIBERGER, 1942 ; BOBA:CK , 1 966). E ste cunoscut 
un .enz. c! n d. di.ntre . 20 _ _  de _yj n_derei ro$ii 5 exemplare . au pierit prin tuberculozá 
{PIECHOCKI ,  1954) .  
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La 4 noiembrie 1 964 am primit din parcui zoologic din Tg. Mures un huhurez 
m�re (.Strix uralensis Pall.) care era in fectat eu tuberculoza. Acestui caz nu am 
dat o atentie deosebita ,  fiindca era o pasare din captivitate. 

La 27 martie 1 965 am primit un mascul de huhurez mare (Strix uralensis 
Pall . )  care era foarte tare slabit . Media de greutate la 25 masculi am constatat 
in 738 g, iar acest exemplar avea numai 582 g. !n pulmon 9i ficat au fosti gasite 
multi noduli tuberculo9i. 

La 12 noiembrie 1967 din imprejurimea Reghinului am primit un mascul 
d e vinderei ro9u (Falco tinunculus L) foarte slabit. Media greutatii la aceasta 
specie este de 1 8 0  g (PIECHOCKI,  1954) ,  dar acest exemplar avea numai 1 08 ,5  g. 
Aproape in toate partile ale acestui exemplar au putut fi gasite noduli tuberculo9i. 
A$a sub piele, pe stern (aici era 9i o gaura in os !) , pe coaste, l inga claviculií, la 
genunchi 9i  la partea pasterioara a osului bazin. In ficat erau multi noduli, 
iar deasupra partii drepte era un nod mare alcatuit din numeroase mai mici 
(fig. 1 a 9i b). Pe intestine erau mai multi noduli (fig. 2 a 9i b) . Se mai gaseau 
noduli pe pulmon 9i rinichi, ca 9i pe 9ira spinarii. 

L:ipsindu-n e  posibilitatile, nu am putut determina tipul mi crobilor. 
Fiindca in majoritatea cazurilor hacteriile patrund eu hrana in organism, 

se pune intrebarea : oare la pasari - ca 9i acestea - care se hranesc 9i eu 9oareci, 
nu se pot infecta 9i eu tipul "murin " recunoscut de WELLS (STAMATIN, 1957) ? 
Aceasta mai ales pentru faptul ca un martin argintiu, pro babil din cauza hra­
nirii eu rama9itele de la abator, era infect.at eu bacil tip bovin . 
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